
Martin Dibelius (1883-1947)

Geboren in Dresden
Abitur am Kreuz-Gymnasium in Dresden
Studium der Theologie und Philosophie in Neuchâtel, Leipzig, 
Tübingen, Berlin 
Erstes theologisches Examen an der Universität Leipzig mit der Arbeit 
„Die Lade Jahves“
Promotion zum Dr. phil. an der Universität in Tübingen mit der Arbeit 
“Die Geisterwelt im Glauben des Paulus“
Promotion im Fach Theologie an der Universität in Berlin
Habilitation über „Die urchristliche Überlieferung von Johannes dem 
Täufer“ in Berlin
Privatdozent in Berlin sowie Religions- und Deutschlehrer an verschiedenen 
Berliner Realschulen
Ordentlicher Professor für Neutestamentliche Exegese und Kritik an der 
Universität Heidelberg
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geschichte des Evangeliums“, die eine neue 
Forschungsrichtung initiierte
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der Wissenschaften
Rektor der Ruperto Carola
Die Gestapo entzieht dem überzeugten Demokra-
ten vorübergehend den Pass
Nach Kriegsende hält er sofort wieder Vorlesungen 
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Langer Krankenhausaufenthalt wegen einer 
Tuberkolose
Essay „Selbstbesinnung der Deutschen“
Dibelius stirbt in Heidelberg.
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„Von uns hängt es ab.“


